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Amtsbezirk Amtalh.
AnzeigeilpreiL : Die einipalttge Zeile oder

deren Raum 15 Mg.
Druck und Verlag von Adolf DuvS
in Durlach. — Fernsprecher Nr . 204 .

Mittwoch , 28 . Oktober 1814 .

Amtliches
für des

Erscheint wöchentlich 1 — 2 mal je nach
Bedarf.

Bezugspreis für Einzelbezug durch die Post
oder den Verlag vierteljährlich 1 Mk.

Nr . 69 .
Die Bekämpfung der Maul - und

Klauenseuche betr.
Nachdem in den Viehbeständen des August

Weinacker, Stephan Schwarz , Josef Schiebenes ,
Louis Metzger und Karl Edelmaier in Jö Il¬
lingen und in denen des August Ruf , Syna¬
gogenstraße , und des Müllers Adolf Walter
in Grötzingen die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen ist , werden folgende Anordnungen
getroffen : Sperrbezirk .

Die Gehöfte der Genannten bilden einen
Sperrbezirk im Sinne der 161 ff . der
Ausführungsvorschriften des Bundesrats zum
Reichsviehseuchengesetz .

L . Beobachtungsgrbiet.
Beobachtungsgebiet im Sinne der 88 165

ff . der Ausführungsvorschriften zum Reichvieh¬
seuchengesetz ist die Gemeinde Jöhlingen
bezw . die Gemeinde Grötzingen .
! . Gemeinsame Maßregeln für den Sperrbezirk

und das Beobachtungdgebiet.
In den genannten Gemeinden ist verboten :
1 . Die Abhaltung von Klauenviehmärkten ,

mit Ausnahme der Schlachtviehmärkte in
Schlachtviehhösen , sowie der Auftrieb von
Klauenvieh auf Jahr - und Wochenmärkte .
Dieses Verbot erstreckt sich auch auf maikt -

ähnliche Veranstaltungen .
2 . Der Handel mit Klauenvieh , sowie mit

Geflügel , der ohne vorgängige Bestellung
entweder außerhalb des Geweindebezirks der
gewerblichen Niederlassung des Händlers oder
ohne Begründung einer solchen statt findet . Als
Handel im Sinne dieser Vorschrift gilt auch
das Aufsuchen von Bestellungen durch Händler
ohne Mttführen von Tieren und das Auf¬
käufen von Tieren durch Händler .

3 Die Veranstaltung von Versteigerungen
von Klauenvieh . Das Verbot findet keine An¬
wendung auf die Versteigerungen auf dem

eigenen nicht gesperrten Gehöfte des Besitzers ,
wenn nur Tiere zum Verkauf kommen , die

sich mindestens 3 Monate im Besitze des Ver¬

steigerers befinden .

4 . Die Abhaltung von öffentlichen Tier¬
schauen mit Klauenvieh .

5 Das Weggeben von nicht ausreichend
erh hier Milch aus Sammelmolkereien an land¬
wirtschaftliche Betriebe , in denen Klauenvieh
gehalten wird , sowie die Verwertung solcher
Milch in den eigenen Viehbeständen der Mol¬
kerei , ferner dis Entfernung der zur An¬
lieferung der Milch und zur Ablieferung der
Milchrückstände benutzten Gefäße aus der
Molkerei , bevor sie desinfiziert sind (Vergl .
8 11 Abs . 1 , Nr . 9 , 10 der Anweisung für
das Desinfektionsverfahren )

6 Im gleichen Umkreis sind verbaten :
a) Viehmärkte und öffentliche Tierschauen ,

soweit sie andere Tiergattungen als Wie¬
derkäuer und Schweine betreffen ;

b) Jahr - und Wochenmärkte , auch wenn auf
ihnen Vieh nicht gehandelt wird ;

o) Körungen von Tieren jeder Gattung .
II . Maßregeln für das Brobachtungsgebiet.

1 . Aus dem Beobachtungsgebiet darf Klauen¬
vieh ohne polizeiliche Genehmigung nicht ent¬
fernt werden . Auch ist das Durchtreiben von
Klauenoieh und das Durchfahren mit fremden
Wiederkäuergespannen du: ch das Beobachtungs
gebiet , insbesondere durch die Gerwigstraße
verboten .

2 . Die Ausfuhr von Klaucnvieh zum Zwecke
der Schlachtung kann durch das Bürger¬
meisteramt gestattet werden . Dir Ausfuhr
von Klauenvüh zu Nutz - oder Zucht¬
zwecken kann durch das Bezirksamt ge¬
stattet werden . Wegen der Bedingungen siehe
8 166 Abs 2 und 3 der Ausf . Vorschr . zum
N . Viehs .- Gesetz und 8 19 der Vollz - Verordg .
hierzu .

3 Im ganzen Bereiche der Beobachtungs¬
gebiete ist der gemeinschaftliche Weidegang
von Klauenvieh aus den Beständen verschie¬
dener Besitzer und die gemeinschaftliche Be¬
nutzung von Brunnen , Tränken und Schwem¬
men für Klauenvieh verboten .
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4 . Hunde sind im Beobachtungsgebiet fest-
zulegen
ll ! . Maßregeln für den Sperrbezirk .

1 . Für den ganzen Bereich des Sperrbezirks
gelten folgende Beschränkungen :

a) Sämtliche Hunde sind festzulegen . Der
Festlegung ist das Führen an der Leine und
bei Ziehhunden die feste Anschirrung gleich
zu erachten Die Verwendung von Hirten¬
hunden zur Begleitung von Herden und von
Jagdhunden bei der Jagd ohne Leine kann
aus Ansuchen vom Bezirksamt gestattet werden .

b) Schläckiern , Liehkastrierern sowie Hand
lern und anderen Personen , die gewerbemäßig
in Ställen verkehren , ferner Personen , die ein
Gewerbe im Umherziehen lmSüben . ist das
Betreten aller Ställe und sonstiger Standorte
von Klauenoieh nn Sperrbezirke , desgleichen
der Eintritt in die Seuckengehö

' te verboten .
In besonders dringlichen Fällen kann das Be
znksamt Ausnahmen zulassen .

o) Dünger und Jauche von Klauenvieh ,
ferner Gerätschaften und Gegenstände aller
Art , die mit solchem Vieh in Berührung ge¬
kommen sind , dürfen aus dem Sperrbezirk
nur mir bezirksamtlichec Erlaubnis unter den
vorgeschriebenen Vorsichtsmaßregeln ausge
führt werden .

ä ) T>!e. Einsuhr von Klauenvieh in den Sperr¬
bezirk soprie das Durchtreiben von solchem
Bi h duich den Bezirk ist verboten Dem
Darchtreiben von Klauenvieh ist das Durch¬
fahren mit Wiedeikäuergespannen gleichzu¬
stellen . Dis Einfuhr von Klauenvieh zur so¬
fortigen Schlachtung , im Falle eines besonderen
wirischaillichen Bedürfnisses auch Hir Nutz¬
oder Zuchtzwecken kann bezirtsamlüch ge¬
staltet werden

o . Tie Ver - und Emladuna von Klauen¬
vieh auf den E senbahn - bezw Schiffsstatmnen
im Sperrbezirk ist verboten .

2 Die verseuchten Gehöfte in Jöhlingen
und Grötzmgen werden gegen den Verkehr
mit Tieren und mit solchen Gegenständen , die
Träger des Ansteclungsslosss sein können , ab¬
gesperrt .

3 . Sämtliches Klaue , Vieh nicht ver¬
seuchter Gehöfte des Sperrbezirks unterlieg ;
der Absonderung im Stalls

4 . Für alle Gehöfte ist das Weggeben von
Milch ohne vorherige Abkochung oder andere
ausreichende Erhitzung verboten .

5 . Das Abhallen von Veranstaltungen in
dem Seuchengehöste , die eine Ansammlung
e ner größeren Zahl von Pers - nen im Gefolge
haben , ist vor erfolgter Schlußdesinfektion
verboten .

6 Auf den an dem Seuchengehöft vorbei¬
führenden Straßen ist der Transport und die
Benützung von Tieren jeder Art verboten .

Durlach den 24 . Oktober 1944 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Maul » und Klauenseuche betr .
Im städt . Schlacht - und Viehhof in Karls¬

ruhe ist die Maul - und Klauenseuche ausge¬
brochen . Derselbe ist bis auf weiteres gesperrt .

Gleichzeitig ist der Durchtrieb von Klauen¬
vieh und das Durchfahren mit Rindviehge¬
spannen durch die Schlachthofstraße verboten .

Durlach den 26 . Oktober 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Walzarbeltcn an Kreiswegen betr .
Das Großh . Bezirksamt Bretten macht

bekannt :
In der Zeit vom 30 . Oktober bis einschließ¬

lich 7 . November wird der Kreisweg Nr . 35
zwischen Breiten und Rinklingen auf Gemarkung
Ninklingen neu gewalzt . Für die Dauer der
Walzarbeiten muß der Verkehr auf der Walz¬
strecke in Ver Art eingeschränkt werden , daß
Lastfuhrwerke in der Zeit von morgens 6 bis
abends 6 Uhr überhaupt nicht verkehren dürfen .
Personenwagen und leere Fuhrwerke dürfen
zwar verkehren , haben sich aber den Weisungen
des Aufsichtspersonals zu fügen und zu warten ,
bis ihnen die Durchfahrt freigegeben wird .

Dur lach den 26 . Oktober 1914 .
_ Großherzogliches Bezirksamt .
Die Ausübung der Jagd während des

Krieges betr.
Ta die Wachmannschaften der Bahnschutz -

kommandos längs der Bahnlinien stehen oder
patrouillieren und durch die Ausübung der
Jagd längs der Bahnen , insbesondere bei
Hühner - , Fasanen - und Hasenjagden in der
Ebene , gefährdet werden können , wird hiermit
gemäß 8 29 P .St G .B . angeordnet , daß die
BahnschutzkommandoS von der Vornahme von
Jagden längs der Bahnen jeweils unterrichtet
werden , um die Wachmannschaften anweisen
zu können , sich den den Bahnlinien nähernden
Jägern alsbald bemerkbar zu machen , ii» l das
Schießen in der Richtung der Posten zu
verhüten .

Ferner wird , um eine Gefährdung der
Posten zu verhüten , die Jagdausüblrng ans
freiem Felde zu beiven Seiten bewachter Bahn¬
linien '

ans eine Entfernung von rund 200 in
nach jeder Seite , im Walde und Gebirge ans
je 100 m nach jeder Seite verbale » .

Durlach den 24 . Oktober l914
Großherzvgüches Bezirksamt ,
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